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Aether-Blüten
Der unfreiwillige Humor kommt
wirklich auch im Aether vor. So

sagte neulich unser Beromünster-
Ansager: «Und nun hören Sie

die verspäteten Spätnachrichten!»
Ohohr

Verkehr mit Autoren

Der berühmte Schauspieler Fröde-

ric Lemaitre war einmal im Bureau
seines Direktors Chily. Da trat ein

junger Autor ein, der dem Direktor
acht Tage vorher ein Manuskript
eingereicht hatte.
«Mein Lieber», sagte der Direktor,
«Ihr Stück hat viele Qualitäten,
entschiedene Qualitäten, aber es

wimmelt darin von Unwahrschein-
lichkeiten. Ich werde Ihnen einen
Mitarbeiter geben, der viel Erfahrung

hat, und der wird das schon
in Ordnung bringen. Natürlich müssen

Sie ilim als Entschädigung für
seine Mühe drei Viertel Ihrer
Tantieme überlassen.»
Hier vergaß der Direktor
hinzuzufügen, daß eines dieser drei Viertel

verabredungsgemäß ihm
rückvergütet werden sollte.
Doch das war nicht alles.
«Wissen Sie, ich möchte dem Stück
eine würdige Ausstattung geben,
das braucht es unbedingt! Ein wirklich

glänzender Rahmen mit vielen
wechselnden Dekorationen, prächtigen

Kostümen, einer Menge
Statisten. Sie werden einen Beitrag von
dreißigtausend Francs gewiß nicht
zu hoch finden.»
Der Autor war recht begütert, ein
Detail, das dem Direktor nicht
unbekannt geblieben war, und erklärte
sich auch zu diesem Opfer bereit.
Und nun geleitete der Direktor den

Jungen Mann höflich bis zur Türe.
In diesem Augenblick rief Lemaitre,
der bis dahin geschwiegen hatte:
«Chily, Sie vergessen noch etwas!»
«Was denn?» fragte der Direktor
und war gern bereit, weitere
Forderungen zu stellen.
Da wies Lemaitre auf den jungen
Autor und sagte:
«Der Herr hat noch seine Taschenuhr!»

n. o. s.
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